
ABGESCHOSSEN

Manchmal ist alles nur Scheiße. Wenn man in einem Freundschaftsspiel 6:16 verliert und das 
gegen diejenigen, mit denen man die Halle teilt, dann gibt es keinen Trost.

Ja, wir – Honza, Gregor, Chris, Strubbel, Tino und Daniel – wurden am Freitagabend vom 
Team X regelrecht abgeschossen. Wir trafen auf einen Gegner, der uns in allen Belangen 
überlegen war. Das erste Drittel endete noch 4:6, das zweite bereits 0:4 und das dritte ging 
dann mit 2:6 verloren. Wir hatten nicht den Hauch einer Chance.

Ich sehe drei Hauptursachen: Zum einen konnten wir auf technischem Gebiet nicht mithalten. 
Der Gegner schoss aus allen Lagen, meist mit Vollspann, immer scharf, und auch den Ball 
konnten sie jederzeit besser kontrollieren als wir. Zum anderen hatten die Jungs tolle Spielzü­
ge drauf, sodass ich sicher mit der Zunge geschnalzt hätte, wenn es mir vergönnt gewesen 
wäre, das Match von außen zu betrachten. Davon können wir zur Zeit nur träumen. Und zu 
guter Letzt waren wir geistig nicht so fit wie manches andere Mal; die Realität des Spielstan­
des zermürbte uns zusehends.

Blick nach vorn: Wollen wir im Ballcup und im JG­Turnier mithalten, müssen wir wohl ver­
suchen,  uns  punktuell  zu  verstärken.  Weiterhin  scheint  mir  wichtig,  die  Trainingszeit  der 
kommenden Wochen zu nutzen, um gezielt zu arbeiten. Kondition, Technik, Taktik, Nerven – 
jeder weiß, wo seine Stärken und wo seine Schwächen liegen. Lasst es uns ins Visier nehmen. 
Brüderlich und erhobenen Hauptes.

Honza
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